

	
Lehrkraft: Melchior







Leitfach: Deutsch

Rahmenthema: Der deutsche Heimatfilm

	Zielsetzung des Seminars, Begründung des Themas (ggf. Bezug zum Fachprofil):

Eigentlich schienen die Zeiten der Heimatliteratur und des Heimatfilms vorbei zu sein ... bis diese in  neuer Form von Kunstfilmen (Heimat-Trilogie, Reitz 1984), kritischem Heimatfilm und modernen Heimatkrimis seit den 1980 bis 90ern ihre Wiederauferstehung feierten. Dabei ist noch nicht einmal klar, was denn unter solcher Heimatkunst zu verstehen ist. Ist es nur der regionale Bezug (den ja wohl jeder Roman und Film haben wird), ist es die reine Ländlichkeit mit seinen Attributen von Ländlichkeit, Dialekt und dem Gegensatz zur Stadt (Willy Höfig)? Gibt es auch in anderen Ländern einen spezifischen Heimatfilm und sind Western nicht auch amerikanische Heimatfilme?

Heimatfilme besaßen – nicht zu unrecht – das Image schnulziger Schmonzetten, die nach immergleichen Strickmustern gefertigt waren und die Zuschauer gleichzeitig mit der Heimat versöhnen und von den Alltagssorgen ablenken sollten. Heimat war das Himmeblau vor bayerischen oder schwarzwälder Bergpanoramas, Dialekt und Dirndl, die vor allem eins zu sein hatten: wahrhaft, rein und sittlich. Beginnend mit kritischen Stücken wie „Jagdszenen aus Niederbayern“ hob 1969 etwa eine Phase einer anderen Darstellung von Heimat an. Heimat dient hier nicht mehr als Fluchtpunkt, sondern  tritt als ein Ort in Erscheinung, in dem alte Konflikte in anderem Gewand aufbrechen (zwischen Homosexuellen und der Dorfgemeinschaft, zwischen Bauern und Knecht/Magd, zwischen Städtern und Landbevölkerung, zwischen Großgrundbesitzer und Bevölkerung, zwischen Tradition und Fortschritt).
Das Seminar will neben solchen Fragen und nachdem wir uns ein Rüstzeug zur Analyse und Interpretation von Filmen verschafft haben, Heimatfilme vor allem historisch und dann systematisch erkunden:

Heimatfilm im Nationalsozialismus

Klassischer deutscher Heimatfilm der 1950er Jahre: Das weiße Rössl, Geierwally, Förster vom Silberwald

Der moderne Heimatfilm Rumpelhanni, Herbstmilch, 

Der literarische Heimatfilm: Schlafes Bruder, Bergkristall

Der historische Heimatfilm: Andreas Hofer – Freiheit des Adlers, Räuber Kneißl, Der Bockerer

Der kritische Heimatfilm: Siebtelbauern, Die Scheinheiligen, Jennerwein, Der Bockerer

Heimatfilmserien: Die Mädels vom Immenhof, Irgendwie und sowieso, Weißblaue Geschichten

Heimatliteraturverfilmungen (typische Merkmale)

Entlang dieses Pfades müssen die Grundlagen wissenschaftliche Arbeitsweisen wiederholt, erarbeitet und vertieft werden.



	Halb-jahre
	Monate
	Tätigkeit der Schülerinnen/Schüler

und der Lehrkraft
	geplante Formen der 
Leistungserhebung (mit 
Bewertungskriterien)

	11/1
	Sept. - Dez.
	Grundlagen wissenschaftlichen Arbeitens,

Die Filmanalyse
	Arbeitsaufträge und Kurzpräsentationen

	
	Jan. - Feb.
	Die Filmanalyse an ausgewählten Beispielen
	Stegreifaufgabe

	11/2
	März -April
	Filminterpretationen von Heimatfilmen (auch Heimatliteraturverfilmungen)
	Referate

	
	Mai -
Juli
	Systematik von Heimatfilmen
	Referate

	12/1
	Sept. - Nov.
	Kriterien guter Seminararbeiten
	Seminararbeit 

	
	Dez. - Jan.
	Wissenschaftliches Arbeiten im schriftlichen wie mündlichen Bereich
	Präsentation

	Im Folgenden werden mögliche Typen von Themen vorgeschlagen. So können, ja sollen die Filmtitel individuell nach Interesse und Vorlieben gewählt werden. Man kann einen Film untersuchen, zwei Filme vergleichen, eine Epoche untersuchen, zwei Epochen vergleichen (anhand von ausgewählten Filmen) oder eine ganze Serie analysieren. Beispiele dafür sind etwa:

1.) Die Geierwally (1957)

2.) Verfilmungen der Geierwally von ... bis ....

3.) Der Heimatfilm in einer bestimmten Zeitspanne (im Nationalsozialismus, in den 1950ern, ab 2000 usw.) 

4.) Der klassische und kritische Heimatfilm – Vergleiche anhand von …

5.) Der deutsche Heimatfilm der 1950er Jahre im Vergleich zu nicht-deutschen „Heimatfilmen“ (etwa zum Western oder Eastern, dem spanischen oder französischen „Heimatfilm“)

6.) Der historische Heimatfilm am Beispiel von …

7.) Heimatfilmserien (eine oder mehrere exemplarisch, mind. zwei im Vergleich)

	Geplanter Verlauf des Seminars
Das erste Halbjahr wollen wir an ausgewählten Beispielen uns das Rüstzeug erarbeiten. Hier soll nach ausgegebenen Literaturvorschlägen das Thema Filmanalyse im Vordergrundgrund stehen. Zugleich soll im Rahmen die Grundlagen wissenschaftlicher Arbeitens wiederholt und vertieft werden (recherchieren, exzerpieren, Literaturlisten anlegen) 

Im zweiten Halbjahr wollen wir dieses Handwerkszeug auf einzelne ausgewählte Heimatfilme anwenden und uns diese dabei als Ganze im Rahmen einer problemorientierten Interpretation erschließen. Dabei soll die oben aufgestellte, vorläufige Systematik von Heimatfilmen ergänzt oder gar völlig umgestaltet werden.  

Im dritten Halbjahr wird es vor allem um die Kriterien guter Seminararbeiten und wissenschaftlichen Arbeitens im schriftlichen wie mündlichen Bereich gehen (Präsentationstechniken, Streitgespräche, Gliederungen von Arbeiten).

Die Filme werden alle zur Verfügung gestellt, eine ausführliche Literaturliste wird zu Beginn des Seminars ausgegeben (incl. Reader). Als Leistungserhebung wird jedes Halbjahr ein Referat oder eine angekündigte Stegreifaufgabe abgehalten. Auch Portfolios, also sukzessiv erarbeitete und gesammelte Einzelaufgaben können in die Bewertung einfließen. 




